
Heute befindet sich auf dem Gut Stockum ein Reiterhof. Weiter 
ging es in Richtung Natbergen bis Eistrup, wo unsere letzte 
Etappe für 2000 endete. 
Das letzte Stück des Bissendorfer Ring- und Burgenweges  
werden wir am 08. April 2001 in Angriff nehmen. Wir wandern 
dann durch viel Wald von Eistrup zur Burgruine Holte. 
Rucksack, festes Schuhwerk und viel gute Laune waren auf den 
Etappenwanderungen immer dabei. Bei Kaffee und Kuchen 
fand der Wandertag seinen Ausklang. 
Wir laden alle herzlich ein:                                                         
„Wandert mit uns durch unsere schöne Heimat“. 
                               (Erika Buchholz) 

 
Der Heimatverein Berge ist inzwischen auch im Internet zu finden. 
 

Unter www.berger-netz.de 
 
 
finden Sie die Gemeinde Berge und hier auch den Heimatverein. 
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Das Frühlingsprogramm beginnt ! 
 
Nach unserer diesjährigen Generalversammlung und der 
Osterausstellung im Heimathaus haben wir wieder einige 
Unternehmungen für die nächsten Monate geplant. 
Am 08.04.  wird die wegen schlechter Witterung   

 verschobene letzte Etappe des Bissendorfer Ring- und 
Burgenweges erwandert, Start 8.30 Uhr bei der 
Kreissparkasse, 

am 22.04. machen wir unsere diesjährige Frühjahrswanderung 
rund um Berge,  14.00 Uhr ab Heimathaus,  bis Hekese 
4,5 km, 

 evtl. für Abholung sorgen, 
am 29.04. starten wir zur 1. Etappe auf dem                                  

Else-Hase-Hunte-Weg, 8.30 Uhr - KSK 
am 06.05. geht es auf zur Wanderung mit Picknick im Grünen, 
 Start 14.00 Uhr beim Spritzenhaus in Anten, 
am 13.05. -zur Berger Kirmes- öffnen wir unser Museum und 

bieten Kaffee und Kuchen im Heimathaus an, 
am 14.05.  findet um 19.00 Uhr wieder ein Klönabend im 

Heimathaus statt, 
am 20.05. wird die 2. Etappe des Else-Hase-Hunte-Weges 

erwandert, 8.30 Uhr KSK 
am 21.05. laden wir ein zum „Großen Heimatabend“  im Saal 

Schohaus – Beginn 19.30 Uhr, 
am 27.05. nehmen wir an der Sternwanderung des 

Kreisheimatbundes von Bippen nach Lonnerbecke teil, 
Einzelheiten in der Presse 

am 24.06. laden wir ein zur Radfahrt zum  „Offenen Singen“ nach 
Börstel, Uhrzeit wird bekanntgegeben. 

 
Das Wandern ist der Berger Lust.  
Eine kleine Gruppe unseres Heimatvereins machte sich auf, den 
Bissendorfer Ring- und Burgenweg zu erwandern. Mit 70 km  Länge erfasst 
dieser Wanderweg  die Schönheiten der Ausläufer des Wiehengebirges und 
des Teutoburger Waldes. Er führte uns  durch das dazwischenliegende 
anmutige Hasetal. Es ging durch Wald und über Feld, auf den Berg  und 
durch das tiefe Tal. 
Am 12. März 2000 starteten wir bei der Burgruine  Holte. Auf dieser Burg 
lebten die Edelherren von Holte. Heute sieht man nur noch wenige 
Überreste der einstmaligen Burg, da diese 1144 nach 9-jähriger 
Belagerung durch Bischof Philipp von Katzenellenbogen und Osnabrücker 
Bürgern erobert wurde. 
Weiter führte uns unsere Wanderung zur Ledenburg, welche             sich 
seit 1951 im Privatbesitz der Fabrikantenfamilie Homann         befindet.  
Wir wanderten durch herrliche Waldungen hinab in das Tal des Opkebaches 
weiter in Richtung  Ostercappeln zu den „Sloopsteinen“ – ein altes 
Steinkammergrab der jüngeren Steinzeit. Wieder ging es durch den Wald 
bis wir die Schelenburg erreicht  hatten. Es handelt sich wohl um eine der        
schönsten Wasserburgen dieser Art im Osnabrücker Land.              
Urkundlich wurde die Burg  erstmals 1160 erwähnt. 
Sie befindet sich noch heute im Besitz ein und derselben Familie, wurde 
aber nie erobert oder verkauft. Das Burgrestaurant besteht  seit 1995 und 
ist einen Besuch wert. Bald führte uns der Weg auf die am Waldrand 
beginnende Zufahrtstraße zum Gut Stockum. Vor uns  lag die ehemalige 
Wasserburg. Das Herrenhaus stammt  aus dem 15. und 17. Jahrhundert. 
Von   besonderem Reiz ist die sich anschließende Gotische Kapelle                 
mit ihrem polygonalen Chor und den hohen Fenstern. 

     (Fortsetzung Rückseite) 


